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Konjunktur nimmt Fahrt auf
Nach zögerlichem Jahresbeginn bessert sich die Geschäftsentwicklung im
IHK-Bezirk. Die Konjunktur nimmt Fahrt auf. Das Vertrauen in eine weite-
re Stabilisierung der wirtschaftlichen Entwicklung festigt sich. Zu diesem
Ergebnis kommt die Frühjahrsumfrage der IHK Regensburg für Oberpfalz /
Kelheim, an der sich knapp 400 Unternehmen beteiligten. Die Auslands-
nachfrage belebt sich wieder und sorgt für eine bessere Auftragslage in
der Industrie. Die Bauwirtschaft ist nach längerer Winterpause wieder gut
beschäftigt. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt ist im April nach wie vor ro-
bust und hat sich gegenüber dem Vorjahresmonat noch einmal deutlich
verbessert. Die Unternehmen wollen ihre Belegschaftsstärken halten.



Erstmals seit Herbst 2008 beurteilen die befragten Unternehmen im
Bezirk der IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim die Geschäftslage
wieder positiv. Ein Drittel der Unternehmen berichtet über eine ins-
gesamt gute Geschäftsentwicklung in den ersten vier Monaten des
laufenden Jahres. Auch das Vertrauen in eine Stabilisierung der wei-
teren wirtschaftlichen Entwicklung nimmt zu. Nur noch jedes zehnte
Unternehmen befürchtet Verschlechterungen. Der Konjunkturkli-
maindikator zeigt weiter nach oben. Die Arbeitsmarktzahlen verbes-
sern sich gegenüber dem Vorjahr noch einmal deutlich. Die Beschäf-
tigungspläne der Unternehmen bleiben stabil. Kurzarbeit wird abge-
baut. Damit scheint die Krise vorerst überwunden. Allerdings sind
Vorgänge um Marktbereinigungen als Folge der Finanzkrise in Um-
fang und Wirkung noch nicht überschaubar. 

Überkapazitäten sorgen für einen starken Wettbewerbsdruck auf al-
len Märkten. Von den teilnehmenden Unternehmen an der aktuellen
Konjunkturumfrage meldet nur jedes fünfte Unternehmen eine gute
Kapazitätsauslastung. Vor allem auf den Auslandsmärkten schaffen
Überkapazitäten einen hohen Wettbewerbsdruck und sorgen für
schlechte Preise. Es gibt deshalb Befürchtungen, Exporte könnten
zunehmend unter protektionistischen Maßnahmen leiden. Die Aus-
landsnachfrage bleibt eine der wichtigsten Konjunkturstützen. Vor
allem das Asiengeschäft verlief auch während der Krise insgesamt
zufrieden stellend. Einbußen verzeichneten die Unternehmen bei Ex-
porten in europäische und vor allem in osteuropäische Staaten. Für
die nächsten Monate eröffnen sich jedoch auch auf diesen Märkten
wieder gute Absatzmöglichkeiten. Die Auftragseingänge nehmen zu.
Die Abwertung des Euro als Folge der aktuellen Währungskrise gibt
zusätzliche Impulse für das Exportgeschäft. Andererseits sind da-
durch verstärkt Preiserhöhungen für Energie und Rohstoffe zu er-
warten, die schon jetzt die Ertragserwartungen der Unternehmen
dämpfen. Die Hälfte der befragten Unternehmen rechnet mit steigen-
den Kosten. 

Der Arbeitsmarkt zeigte sich durch die Krise sehr robust. Mit dem In-
strument Kurzarbeit gelang es den Unternehmen, ihre Belegschaften

zu halten. Gegenüber dem Vorjahresmonat sank die Zahl der Ar-
beitslosen im April im IHK-Bezirk noch einmal um fast elf Prozent
auf 30.400 Personen. Die Arbeitslosenquote betrug 4,7 Prozent und
liegt damit deutlich unter dem entsprechenden Bundeswert von 8,1
Prozent. Stark zurückgegangen ist nach Auskunft der Arbeitsagentu-
ren die Zahl der Kurzarbeiter. 

Von den befragten Unternehmen an der Frühjahrsumfrage 2010 pla-
nen 74 Prozent keine Veränderungen ihrer Beschäftigtenzahlen; 14
Prozent wollen ihren Mitarbeiterstamm vergrößern. 

Die Investitionspläne der Unternehmen für das Inland haben stark
zugenommen. Jedes dritte Unternehmen plant entsprechende Maß-
nahmen. Ersatzbeschaffungen stehen für die investitionsbereiten
Unternehmen an erster Stelle. Schon an zweiter Stelle folgen Ausga-
ben für Produktinnovationen; gefolgt von Ausgaben für Rationali-
sierungsmaßnahmen. Mit Investitionen im Ausland halten sich die
Unternehmen momentan eher zurück. Etwa die Hälfte der Unterneh-
men haben keine Investitionsabsichten oder fahren ihre Investitio-
nen stark zurück. 

Um den Zeitraum zwi-
schen Befragung und
Veröffentlichung der
Umfrageergebnisse zu ver-
kürzen, haben die
bayerischen In-
dustrie- und
Handelskammern
den Befragungs-
termin vorgelegt.
Somit wird die
bisherige „Som-
merumfrage“ in
„Frühjahrsumfra-
ge“ umbenannt.
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Geschäftslage Geschäftserwartung

Konjunkturentwicklung im IHK-Bezirk
Saldo aus „besser”- und „schlechter”-Meldungen
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eine weitere Erholung der wirt-
schaftlichen Entwicklung. Die
konjunkturelle Belebung im
Binnenmarkt wie in den wichtig-
sten Exportländern wird die Auf-

tragssituation weiter verbessern.
Allerdings befürchten die Unter-
nehmen auch Preissteigerungen
bei Rohstoffen, Material und
Energie. Noch nicht klar erkenn-

bar sind die längerfristigen Aus-
wirkungen der Finanzkrise auf die
Entwicklung in den Exportmärk-
ten.

Industrie*

Konjunkturtrends

Bauwirtschaft*
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Die Stimmung in der Industrie
hat sich nach zögerlichem Jah-
resbeginn deutlich verbessert. Die
Inlandsnachfrage und die Export-
aufträge nehmen wieder zu. Vor
allem aus Asien und zum Teil
wieder aus Nordamerika ver-
zeichnen die Industrieunterneh-
men eine rege Nachfrage. Dage-
gen läuft noch wenig in den ost-
europäischen Ländern, soweit sie
nicht zur Europäischen Union ge-
hören. Insgesamt allerdings las -
ten die Auftragsbestände die be-
stehenden Kapazitäten bei wei-
tem noch nicht aus. Über 60 Pro-
zent der befragten Unternehmen
berichten über nicht ausgelaste-
te, allenfalls zufrieden stellende
Kapazitätsauslastung. Knapp die
Hälfte der Unternehmen erwartet

gende Kosten für die Materialbe-
schaffung belasten die Ertragsla-
ge, da die Wettbewerbssituation

im Bau Preiserhöhungen kaum
zulässt. Große Sorgen bereitet in
diesem Zusammenhang insbeson-

dere die Entwicklung auf dem
Stahlmarkt.

Die lange Winterpause führte in
der Bauwirtschaft teils zu be-
trächtlichen Produktionsausfäl-
len. Die Beurteilung der Ge-
schäftsentwicklung fällt ausge-
glichen aus. Die Geschäftserwar-
tungen haben sich gebessert. Da-
bei setzen die Bauunternehmen
vor allem auf den Wirtschafts-
bau. Mehr Zuversicht zeigt die
Bauwirtschaft im Hinblick auf
öffentliche Investitionen in Re-
novierungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen bei Gebäuden,
Strassen und Infrastrukturein-
richtungen. Wenige Impulse ge-
hen nach Einschätzung der Bau-
wirtschaft von Investitionen im
privaten Wohnungsbau aus. Stei-

besser/
steigend

schlechter

gleich 
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Handel*

Im Groß- und Einzelhandel hat
sich die Geschäftsentwicklung
weiter gefestigt. Ein Viertel der
befragten Unternehmen berich-
tet über eine gute Geschäfts-
entwicklung. Die Erholung der
Wirtschaft, stabile Arbeits-
marktverhältnisse, der Rück -
gang der Kurzarbeit sowie tarif-
lich bedingte Einkommenser -
höhungen sorgen für ein gün-
stiges Konsumklima. Allerdings
können sich die Preiserhöhun-
gen vor allem dämpfend auf die
Kaufneigung der Verbraucher
auswirken. Insgesamt geht der
Einzelhandel dennoch von einer
weiteren Stabilisierung der
Nachfrageentwicklung in den

nächsten Monaten aus. Der pro-
duktionsorientierte Großhandel
rechnet vor dem Hintergrund

steigender Investitionsbereit-
schaft in der Industrie mit zu-
nehmenden Umsätzen. Die Be-

schäftigungspläne bleiben un-
verändert.
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Im Dienstleistungsbereich hat
sich die Beurteilung der Ge-
schäftslage weiter verbessert.
Die Branche sieht mit gleich
bleibend positiven Erwartungen

den nächsten Monaten entge-
gen. Sie erwartet vor allem aus
der konjunkturellen Erholung im
Inland zusätzliche Aufträge aus
der Wirtschaft sowie eine stei-

gende Nachfrage aus dem priva-
ten Bereich. Deswegen hoffen
die Dienstleistungsbetriebe auf
eine bessere Auslastung ihrer
Kapazitäten. Die Beschäftigungs-

zahlen bleiben stabil. In Einzel-
fällen sind sogar wieder Neuein-
stellungen geplant.

Dienstleistungen für Unternehmen*

Regensburg, im Mai 2010 
Ein Nachdruck ist – auch auszugsweise – 
nur mit Quellenangabe gestattet.

Ansprechpartner    Josef Beimler, Christa Fischer
                              Telefon 0941/5694-242
                              Telefax 0941/5694-5242
                              E-Mail fischer@regensburg.ihk.de

Weitere Informationen zu den IHK-Konjunkturumfragen finden Sie im Internet 
unter www.ihk-regensburg.de

Die IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim führt jährlich jeweils zum Jahresbeginn (J), Frühjahr (F) und
Herbst (H) eine Umfrage zur konjunkturellen Entwicklung durch. Etwa 700 Unternehmen unterschiedlicher
Größe aus allen Branchen und Regionen des Wirtschaftsraumes Oberpfalz | Kelheim werden befragt. 
375 Unternehmen nahmen an der Frühjahrsumfrage 2010 (F10) teil.

* Die Kurvenwerte errechnen sich aus dem Saldo der positiven Antworten in Prozent abzüglich der negati-
ven Antworten in Prozent. Antworten wie „Befriedigend“ oder „Gleich bleibend“, die keine Veränderung
des Konjunkturverlaufs anzeigen, werden im Saldenkonzept nicht dargestellt.

Info

-60

-40

-20

0

20

40

60

F 04 H04 J05 F 05 H05 J06 F 06 H06 J07 F 07 H07 J08 F 08 H08 J09 F 09 H09 J10 F 10

Geschäftslage BeschäftigungInvestitionenGeschäftserwartung


